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Samstag , den 11 . Jnni 1887 .

Revier Wildbad .

Stanimholz-Verkans.
Am Samstag den 18 . Juni 1887

vormitlagS 1H/s Uhr
auf dem Rat¬
haus in Wild¬
bad aus hinte-

, rcrnnd mittle¬
rer Waldhütle
dcS Distrikts

cistern ; Langholz IV . Classe ausgeschicden
«usPaulinenhöhc , oberer und mittlererSchaib -
lesweg , Hinterer Hahnenfels , oberes Gußriß
und oberer Lindengrund des Distrikts Eibcrg :

Stück 1619 Tannen , 481 Forchen-Lang-
holz I .— IV . Cl . mit 1616
Fm . ,

„ 255 Tannen , 59 Forchen-Lang-
holz V . Cl . mit 51 Fm . ,

„ 263 Tannen , 44 Forchen - Sägholz
I . bis III . Cl . mit 226 Fm . ,

ferner Schcidholz aus II . Eibcrg Forstwäch¬
ter Knapps Hut :

Stück 94 Tannen , 522 Forchen-Lang-
holz I . bis IV . Cl . mit 263
Fm . ,

„ 9 Fichten-Langholz V . Cl . mit
1,37 Fm . ,

„ 29 Tannen , 146 Forchcn-Säg -
holz I . bis III . Cl . mit 64
Fm .

Das Fichicn-Lanzholz V . Cl . nickt gerep-
Pel ! sitzt durchaus am Himmclreichweg.

Revier Wildbad .

Weg-Sperre.
Wegen Aiifbereitnng des Schneebruchholzcs

>>> der Kleinenzhalde ist das linkseitige Klein -
enzthalsträßchen bis ans Weiteres gesperrt ;
bmn Passiven des Vicinal -Kleinenzthalsträß -
chens wird größte Vorsicht empfohlen .

Stadt W i l d b a d .

Wcg-Sperrc .
Wegen - EinfteUnng einer Vorlage in den

söge » . Baucrnbergweg im Stadtwald Wanne
Abt- 1 ist derselbe vom Z . Jnni ab bis auf
^ stieres für Fuhrwerke gesperrt

Sonntag den 12 Juni
Gottesdienst in der

evang. Stadtkirche
3M . g ' /4 Uhr : Predigt .
(
E - 1 Uhr : Christenlehre (mit den Söhnen )

AM . 2 Uhr : Bibelstunde in der Kirche.

Die Mitglieder des Deutschen Krieger-
Vereins „Königin Olga" in Stuttgart,
welche dcn 8 . Bundestag des Württemberg . Kriegerbundes in Wildbad be¬
sucht haben fühlen sich gedrungen , ihrem Ouartiergeber

Herrn WLumentHxaL in Wilöbaö
für seine vorzügliche und billige Bewirtung öffentlich Dank zu sagen.

Stuttgart , im Juni 1887.
Im Auftrag :

Der I . Vorstand : ÜS3LSl
'
b6r § Sr .

sind angekommen und können abgeholt werden .

Kl Ziehung am 20., 21. K 22 . Juni . ^
Bestellungen aus Ulmer -Lose 3. 3 M . per Stück

werden noch entgegengenommen .
Lsrnliai -cl Hoünann .

Z
II » ^ ,

As (Zueli- L NuLi^3.1isn1i3,iiL1uii § —
D (im MlteNrau äes NöniZI. LaäKsdänäes .)

Lur
von

« IMS L ' böts 12 '
!- Mir ä Nk . 1 .20 . «

W Niiiieiiuer Lpatenbrüu L Alnuldronner OnAerbier vom § N88. W
M Oute ^Veine . Lle^nnt eiuAeriolllete Ammer . D
^ slrrtlunA L kemise . ^

in allen Größen werde» sauber und billig
angefertigt in der Buchdruckerei ds , Bl .



W i l d b a d .
2 - ^ Mehrere guterhaltcne einfache

' und doppelte

hat billig zn verkaufen
Fr. Rath, Witwe .

Einen transportablen
eisern eu Waschkesscl

mit Mtssillghahnen hat billigst zu verkaufen
Fr. Treiber.

Otkeves kilsner löier , reelle otkeue Imnärveiiie .
"LA

Is -̂ lö L 'llvts nnä vmsr 3. xurt ^.dsuLL . — xlLt Lu Mr
MÜ88i ^6 l? rsi86 .

. t ' """ . :
Ilm ASNSiAtsn 2u8prnob bittet lud

kl . ^ äoN , Looll .
rväbrsnä äsr .̂VintersLison R.68tanran1 2äeb , 81u1tKart .

KuMcrHssensen ,
Sichern ,

ächte Mcritänder
Wehsteine ^,

crnrerik.
KeugcrbeLn

empfiehlt

ihftW « !

' ' '

.
in stets frischer Ware ist zu haben bei

Mezger Schmid ssnr .
Frisches gutes

SaläM
empfiehlt

I . F. Gutbub .
Im VsrlgF äsr LnobknnälnllA von

0n8lav tlnse (HömAl . Onä - Hotsl ) iot sr -
8obisn6u :

Larts

nnä
IInißeZenä

vaeN
»nitlieliein Alkterial rsviclirt unä erANv ^t 1886

init

Angabe lsee Oketelwege samt 8iaiionen.
< SS

Kur -Theater Wildbad .
Oirsktion ? . läeblK .

8riM8lkiA äsn 1l . äuni 1887 .
^ ouusiusutZ-Vor3töUuu §.

Laliu '
bLcli .

Drlanbs mir äsn vsrsbrlisbsn IInrAäston V^ iläbnäs msin

< MLSlI » » U8 LUI 8 « I » I » V
mit Veraucla in smpksblonäs blrinnsrunA 2 U brinAsn .

Nit1NK'8ti80tl 12lls Ukr . — Marin s nnä lmlts 8P6186N, —
Laffee , reine Meine , Nüneliner 8pntenl )rrin in lliusobsn rmä
Aut68 8s1b8t ^sbrnutss Vier vom 1? U88 .

Ho obnobtunAsvo! l
H . ^ ISLLiUA 2 ur Sonne .

W i 1 L k u L.

m :
Herrenzngstiefeln von 7 Mark so Pfg . an ,
Damen - Mädchenstiefeln zum Knöpfen und
Schnüren , Knabenstulpenstiefeln L Kinder¬
stiefeln , sowie alle Sorten Schuhe in Leder

wie in Winterware zn sehr billigen Preisen empfiehlt

Wilhelm Trüber, s^hm- ch«
hinter dem Hotel Klumpp.

GrnvnLten L
empfiehlt

in großer AuswcrhL
IS '.
l

Kro88ö empfiehlt zu den billigsten Preisen »» r r„ « ^r

linotopisl in 4 l^lrtsn
von 0 . Llumsntbal .

8onntaK äsn 12 . äuni 1887.
^.douusrusutL -VoiLts11uu§.

« F »r« »r
l^erir I-eopolä

OriAinnI -VoIIr88tüIc mit OssanZin 3 ^ .Irtsn
von ^ .äolk I? ^ rronA6. Llusilr von U. Linl.

^ nknnA ^ s 7 Ilbr .
"WU

ZIontNA äsn 13 . änni blsibt äns ll'Iisa -
1er Ke8vlilo886ll .

WiLH . Knoßmanrr z . „goLdnen Löwen
empfiehlt seine

zur gefälligen Benützung .

Grosze Aas wohl
in Avbertshosen , sowie Kerzen - , Kncrben - und Kindel -Anzügen ,
eine Partie ZZu^kin -Kosen von ^ 5 . 50 an , i:ein wollene MuZekin

von c/L 3 an per Meter, doppel'bneite Kosenzeuge , gute Wcrcrne
von 1 . 70 an per Meter

empfiehlt



Alle Snrlen
selbstgemachte
8UW6N L lr6MÜ86Muä6 ! n,

Eier, Butter,
Hülsenfrüchte,

irdenes Kochgeschirr
cmpfiehlt billigst

Christoph Vatt,
Nathausstraße 65 .

Das Vorzüglichste für Kinder und
Kranke ist Timpe 's Hafermehl

Lager : I . F . Gut s ub in Wildbad .

(nichtcxplodirendcs
per Liter 35 ^f . vorrätig bei

Carl Schobert .

WllisclleL VWer
von 5oIi. Llir . ?oo!itsndsr§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in FlaconL a 85,
60 Pfg . n . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei
,F .

Das bedeutende

eMMkl
HarryNnna in Altona b . Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter tO Psd . gute neue)

Bettfedern für 60 das Pf .
vorzüglich gute Sorte 1,25 ^ "MS
prima Halbdaunen nur 1,60 <0

prima Gauzdaunen um 2,50 )
Verpackung zum Kostenpreis. — Bei
Abnahme von 50 Pid . 5 °

/g Rabatt.
9)4 — Umtausch gestattet. —

Rundschau .
Nagold, 8 , Juni . In Untcrschwandorf kamen gestern zwei

Kinder, ein Kuäblein von 2 und ein Mädchen von 4 Jahren in
den Mühlkanal . Forstwart Raiber gelang es , das Mädchen zu
retten . Bei dem Söhnchcn waren alle Wiederbelebungsversuche
ohne Erfolg . Der Jammer der Eltern (GntSpächter B i tz e r)
ist groß .

Lndwigsburg , 8 . Juni , Der uralte Bienenstock im hiesigen
Schlosse , dem ein hier noch lebender hochbetagtcr Greis vor 50
Jahren schon eine Menge Honig entnahm , trieb gestern Nachmit¬
tag wieder sein fröhliches Schwarmspiel in hoher Luft . Es muß
ein riesiges Volk sein , das unter dem Boden der dritten Etage
deö Corps de Logis in einer Höhe von l4 Meter seine Behaus¬
ung aufgOchlagen hat , und aus dem lustigen Summen und Tum¬
meln des Volkes, das an sonnigen Tagen bis abends 8 Uhr dauert,
läßt sich schließe » , daß das Volk mit reichen Honigvorräten ver¬
sehen ist und ohne Kunst und Pflege wieder glücklich und wohl¬
behalten einen ungünstigen Winter überstandcn hat.
' Untertiirkheim , 8. Juni . Bei Herrn HandclSgärnterAugust

Warth hat eine 5jährige amerikanische Rebe bis jetzt bereits 1350
Trauben getrieben. Wenn auch sonst schon bei uns Beispiele
außerordentlicher Fruchtbarkeit wiederholt zu verzeichnen gewesen
sind , so übertrifft jene Erscheinung doch alles bis jetzt in dieser
Richtung Beobachtete. Die traubcnbedeckte Rebe, deren Besichtig¬
ung bereitwilligst gestattet wird , zeigt infolge ihrer enormen Frucht¬
barkeit geradezu einen fremdartigen Habitus.

Heilbronn, 8 . Juni. An einem Neubau der Knorr'schen
Fabrik brach heute Vormittag ein Gerüst zusammen , auf welchem
Backsteine aufgehäuft lagen , während die Maurer darunter saßen
und vesperten . Dabei wurden von den hcrabfallenden Steinen
und dem Gerüstholz 8 Personen, darunter 2 Frauen die ihren
Männern das Vesper gebracht hatten , mehr oder weniger schwer verletzt.

Vom unteren Neckar, 8 . Juni . Der bei Neckargartach ge¬
landete Leichnam soll sicherem Vernehmen nach der eines 67jähri-
gen WcingärtmrS aus Eßlingen sein , welcher seit 29 . Mai ver¬
fitzt wird und damals wohl in den Neckar geraten ist. Die Ver¬
letzungen scheint er er in den starken Flußströmungen erhalten zu
haben . Beerdigt wurde er in Neckargartach.

Vom Bodensee, 8 . Juni . Wie man den Münchener N . N .
schreibt, ist der neue Schweizer Salondampfcr „ Helvetia "

so weit
strtig , daß er in den nächsten Tagen seine Probefahrt auf dem
Bodensec unternehmen kann . Die Schale des Schiffes besteht aus

8 Millimeter dickem Eisenblech, durch 5 Querwände ist sie in
0 wasserdichte Räume geteilt , was bei allfälligem Leckwerden eines
Raumes von großer Bedeutung ist . Auch das Balkenwerk ist aus¬
nahmslos von Eise, ebenso die Treppen , Stiegengehäuse , Rad-
lasten , Geländer rc. Nur das Verdeck ist ans Holz hcrgestellt,inner die Böden und die Verschalung . Die Maschine hat ca . 50
Mrdekräste und die Schiffsgeschwindigkeit beträgt 25,5 Kilometer
>» der Stunde. Die „ Helvetia " ist das schönste und größte Schiff
lss schweizerischen Nordostbahn -Gesellschaft, 52 Meter lang , 6,2
-sttter breit und 2,7 Meter hoch, ihr Tiefgang beträgt etwa 2,7
Mieter ; sie kan » also auch bei niederem Wasserstand in alle Häfen" S Bodensees einfahren .
H

München, 9 . Juni . An der heutigen Fronleichnamsprozes-
l vn nahm der ganze Hof , sämtliche Minister und eine überaus
bsvße Iaht vo „ Beamten teil . Der Zug dauerte über 3 Stunden .

Wetter ist herrlich.

Pirmasens , 8 . Juni . Am Abend des 6 . Juni wurde Gen¬
darm Michael Bär laut Pf . Pr . außerhalb Pirmasens , in der
Nähe von Wcißhofe von 2 Wilderern erschossen .

Berlin , 7 . Juni . Das Berl . Tagcbl . berichtet : Im Jahre
1872 verließ der in Stuttgart ausäßige Koch Wilhelm Riegert
heimlich Weib und Kind und begab sich nach Amerika. In New-
Aork lernte er die Tochter eines ehemaligen Schweizer Landsturm -
Offiziers, welche daselbst als Kellnerin servierte, kennen und ging
mit ihr im Jahre 1883 die Ehe ein . Da der niemals etwas
von sich hatte hören lassen , so hielten ihn seine in Europa woh¬
nenden Angehörigen für verschollen. Im vorigen Jahre glaubte
Riegert ungefährdet nach Europa zurückkchrenzu können, er wandte
sich nach Berlin wurde aber hier schon nach wenigen Wochen vom
Geschick ereilt . Bei seiner polizeilichen Anmeldung wurde er nicht
nur als jener Stuttgarter Flüchtling entdeckt, sondern es wurde
auch festgesetzt , daß er ungesetzlich eine zweite Ehe cingegangen.
Da dies Verbrechen in Amerika begangen , so mußte erst in New-
Dork Anfrage gehalten werden , ob die dort geschlossene Ehe eine
rechtskräftige und ob auch dort die Doppelehe strafbar sei , beides
wurde bejaht und Riegert hatte sich demnach gestern vor der vier¬
ten Strafkammer deö Landgerichts I zu verantworten . Der Ge¬
richtshof verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr und sechs
Monaten Gefängnis, wovon drei Monate durch die erlittene Un¬
tersuchungshaft für verbüßt erachtet wurden . Der Staatsanwalt
hatte l '/s Jahre Zuchthaus beantragt .

Gelsenkirchen , 8 . Juni . Bis jetzt zählte man auf der Zeche
Hibernia 53 Todte und 7 Verwundete , lieber die Entstehungs-
Ursache des Unglücks ist noch nichts bekannt. — Wir fügen hier¬
an noch folgendes Telegramm : Gelsenkirchen, 9 . Juni : Gestern
Abend 8 Uhr sind die letzten 13 Leichen , darunter 10 teilweise
verkohlt, aufgefunden worden .

Aus Erfurt, 8 . Juni wird geschrieben : Vergangene Nacht
halb 12 Uhr läuteten die Sturmglocken , einen großen Brand ver¬
kündend. Es brannte die große Li » g>lsche Schuhfabrik total nie¬
der. Gegen 400 Personen sind in der Fabrik und viele außer¬
dem Hause beschäftigt gewesen .

Bremen , 8 . Juni . Die Namen der noch vermißten Leute
der Besatzung des Dampfers „ Oder" sind außer dem Steuermann
I . Kobbs aus Höxter : Hugo Hoffmann ans Kalkenreuth (Hoheu -
zollcrn) , Behnkeu aus Wolgast , Asp aus Abo (Finnland ).

Aus Prag, 8 . Juni , wird gem - Idet : Eine sensationelle Ent¬
hüllung erregt in der Kuttenbergcr Gegend großes Aufsehen . Nach
dem Geständnis des Häuslers Chara in Moracitz ist der seit 13
Jahren in Karthaus inhaftierte Häusler Nohejl, welcher wegen Er¬
mordung des Hegers Milde zum Tode verururteilt , und vom
Kaiser zu 20 Jahren begnadigt wurde , unschuldig . Chara gesteht ,
daß er von dem soeben verstorbenen eigentlichen Mörder Probazka
durch einen „ Hunderten zum Schweigen gebracht wurde .

Wien. Bei Graz fand am 1 . Juni zwischen dem Lieute¬
nant G . H . nnd dem Baron v . W . in einem Walde ein Pistolen-
Duell statt , wobei der Baron verletzt wurde . Eine Stunde später
schlug sich derselbe Lieutenant mit einem Grafen B -, wobei letzte¬
rer einen Säbelhieb erhielt . Ursache der beiden Duelle war eine
Schauspielerin .

Ans der Türkei. Nach dem Moniteur ist jetzt Herrn Mau¬
ser aus Oberndorf die Lieferung sämtlicher für das Reich not¬
wendig gewordenen Gewehrpatronen definitiv übertragen worden,
vorbehaltlich der Genehmigung deö Sultans .



Zwei Schwestern .
Novelle von H . V . Ziegler .

(Nachdruck verboten .)

(4 . Fortsetzung .)

Der Baron verneigte sich mit einem leuchtenden Blicke , daß
das junge Mädchen hoch erglühte . Ich stand hinter ihr am

Flügel , sein Auge traf mich und mit solch berauschender Innig¬
keit klangen die Worte an mein Ohr , daß eine noch nie bekannte
Wonne durch mein Herz flutete . Ich wandte mich ab , wir hatten
uns verstanden , unsere Herzen wußten das Wort von der einzigen
ewigen Liebe , dieser köstlichen Gottesgabe in dem öden Erdenleben ;

„ was bedurfte es der Worte ? Rauhe Töne trafen mein Ohr ,
der Valer sprach mit einem Bekannten :

„ Ja , natürlich I Wieder einmal ein kleinblütiger Junker von

Habenichts , der sein Wappenschild mil meinem Gelde auffrischen
will . Aber , so lange ich lebe und darüber hinaus , wird cs nie

geschehen , mein Wort darauf .
"

Wieder griff es wie mit Todtenhand an mein stürmisch klop¬
fendes Herz und eine leise , leise Stimme erklang da drinnen : „ So

lange ich lebe und darüber hinaus ! Lora , Du wirst nie glücklich
sein I "

Den 9 . Mai . Mein Himmel , was ist seit dem heutigen
Morgen über uns verhängt ! Papa hatte einen Schlaganfall und
der Geheimrat schüttelte bedenklich den Kopf .

Früh gegen 10 Uhr hörte ich Ines liebes Stimmchen : „ Lora
einen Brief für Dich ! " Doch noch ehe sie zu mir laufen konnte ,
erklang die strenge Stimme Papas : „ Gieb ihn mir Ines ! " Sie

ist an den strengen Gehorsam gewohnt und gab natürlich das
blau Couvert ab . Eine Ahnung dämmerte in mir aus , schwach
und doch beseeligend ; sollte er es gesandt haben ! Aber ich ver¬

nahm den ganzen langen Vormittag nichts mehr , die » „ erklärliche

Bangigkeit und Angst in meinem Innern wuchs immer mehr und

mehr . —
Es war Essenszeit ; noch immer war Papa in seinem Zim¬

mer , er hatte sogar kein zweites Frühstück verlangt . Ich zögerte
noch eine Weile , dann nahm ich allen Mut zusammen und klopfte
an seine Thüre . Was würde er zu dieser Kühnheit sagen ? Ach,
es war ja auch ein dunkles Verlangen nach jenem unbekannten

Brief für mich . Noch einmal und noch einmal klopfte ich an ,
dann öffnete meine bebende Hand die Thür und ich stand vor der
leblos umgcsunkenen Gestalt des Vaters . Ich schrie nicht auf ,
ich verlor nicht die Fastung , nur wie ein dumpfes Ahnen lag es

auf meiner Seele ; als ich neben ihm kniete , fühlte ich einen schwa¬
chen Pulsschlag , einen Hauch von Athem . Ein scharfer Klingel¬

zug brachte schleunigst die nötige Hilfe ; wir hoben den bewußtlo¬
sen auf und trugen ihn in sein Schlafzimmer ; mein Himmel die

rechte Seite war eiskalt !

Der Geheimrat kam mit ernstem Gesicht in mein Zimmer .

„ Fränlein Lora "
, begann er besorgt , „ Sie sind stark genug , die

Wahrheit zu vernehmen . Meine Kunst ist am Ende ; sie können

ihren Vater vielleicht schon morgen verlieren . Verlassen Sie ihn
keine Minute , denn eine jede ist geschenkt . "

Meine Blicke verdunkelten sich , ein heißer Thränenstrom drang
hervor und die zitternden Hände falteten sich krampfhaft in einan¬
der . Er hatte mich nie geliebt , aber er war doch mein Vater und
mein Herz blutete , ihn zu verlieren . So sitze ich denn am Kran¬

kenlager die endlos lange einsame Nacht vor mir — ach , es ist
wohl die letzte ! Drüben schläft mein blondes Engelchen ; wie bald
werden wir verwaist sein !

Den 10 . Mai . Es ist vorüber ! Er hat ausgelittcn , der
arme gute Vater .

Wieder ist es Abend ; ich sitze in meinem Zimmer und cs
ist mir wie ein böser Traum , ans dem ich bald erwachen werde .
Bis Mitternacht lag Papa bewußtlos ; die dumpf hallenden Töne
der Thnrmuhr schlugen an mein Ohr , ein neuer Tag brach an !
Da schlug der Sterbende die Augen auf und ein leiser Hauch glitt
über seine Lippen :

„ Lora ! " —

Ich war neben ihm mit leisen , beschwichtigenden Worten sprach
ich zu ihm , bat ihn , zu schlafen , vertröstete auf baldige Genesung .
Doch er bewegte verneinend das Haupt , der kalte strenge Blick kam

zurück in die bleichen Züge und er murmelte :

„ Schwöre , Eugen zu heiraten ! "

Ich starrte ihn ganz fassungslos an , meine Kniee bebte» , dst
Stimme versagte .

„ Willst Du mich ruhig sterben lassen , so schwöre ! "

Eine halb wahnsinnige Angst leuchtete aus den weitgeöffnek«

Augen , die linke Hand klammerte sich eisern um die meine , und

stoßweise , röchelnd drang der Athem aus seiner Brust . „ Ich kann

nicht,
" flehte ich halb bewustlos .

„ So willst Du den Fluch des Vaters , Ungehorsame ! "

Mit übernatürlicher Kraft suchte er sich aufzurichten , seiet

Hand schien sich gegen mich erheben zu wollen , doch Plötzlich Mi
er bewußtlos zurück ! Qualvolle Stunden folgten ; der Geheiiinal,
welcher arn meine Botschaft sogleich erschienen , und ich bcmühlin
uns erfolglos , das fliehende Leben zurückzuhalten . Die furchtbar¬

sten Schmerzen kämpften in meinem Innern , alle Hoffnung , M

erträumte Glück sank zusammen vor dem grausamen , drohend»

Worte , welches der Sterbende gerufen . Ich hatte entschieden und

mein innigstes Flehen zum Höchsten ging dahin , dem armen Va¬

ter diesen Wunsch noch selbst sagen zu können .

„ Die Besinnung kehrt zurück , Fräulein Lora ; nehmen Sii

Abschied,
" sagte jetzt der Geheimrat , er trat zurück nach dem Fen¬

ster und die schon halb gebrochenen Augen öffneten sich .

„ O Papa , ich schwöre , Deinen Willen zu thu » und Eugen«

Frau zu sein, " schluchzte ich nun fassungslos und bedeckte die ma¬

gere Hand mit heißen Küssen . Es war als gleite ein Strahl des

goldigen Morgenlichtes , das draußen am Himmel leuchtete , über

das entsetzte Antlitz des armen Vaters ; seine Lippen murmelte«

halb verständlich :

„ Ich kann jetzt ruhig sterben . "

Aber es war sein letzter klarer Augenblick gewesen , die Au¬

gen sielen zu , die Hände sanken herab , eine tiefe Ohnmacht M
dem ewigen Schlafe voran . Nach einer halben Stunde halte a

ausgelitten , sanft ließ ich die entseelte Hülle des Vaters aus mei¬

nen Armen in die Kissen gleiten und kniete zu stillem Gebet »

Lager nieder . Der Geheimrat reichte mir bewegt die Hand und

sagte :

„ Gottes Segen sei mit Ihnen , mein Kind ! Er allein km

Ihr Opfer lohnen . "

Den 12 . Mai . Die gute Frau Schrötter wollte Ines und

mich schon heute abholen zu sich , doch ich kann nicht ; morgen ist
das Begräbnis , ich will bei Papa bleiben , so lange eS geht . Her !«

früh kam Eugen , den ich gestern abwciscn ließ , ich ging zu ih»>,
er war ruhig und herzlich , wie ich ihn nicht kannte bisher . Ei

zeigte mir einen Brief des Vaters , der erst nach dessen Tode z«

öffnen war , und in diesem las ich den so gefürchteten bekannte«

Wunsch . Ich erbebte , vor meiner Seele erschien ein anderes Wh
und ich meinte vor Weh vergehen zu müssen , doch mit fast über¬

menschlicher Anstrengung errang ich die nötige Fassung .

„ Es war Papas letzter Wille , Eugen, " cntgegnete ich , >h»

die Hand reichend , „ ich schwor es ihm zu im Augenblick stüei
Todes , Deine Frau werden zu wollen und ich will mit ernster

Pflichttreue diesen Schwur halten .
"

Er neigte sich über meine eiskalten Finger und zum erste«

Male klang etwas wie Bewegung aus seiner kühlen Stimme :

„ Lora , ich danke Dir für dies Wort , wir wollen im Friede«

zusammen leben . "

Frieden ! — Mein Herz war gebrochen , mein Glück war da¬

hin ; ja , Frieden zu erlangen , das war das einzige , was mir üb¬

rig blieb . Ich bedeckte mein Antlitz und ein fassungsloses Schüt¬

zen durchbrach zum ersten Male den künstlichen Damm von Selbst¬

beherrschung . Jncö , kleines Gesichtchen schmiegte sich plötzlich sch"

und zaghaft an das meine ; es war ein Fingerzeig von oben , t«

der teuren verklärten Mutter . Ja , für dieses Kind wollte ich

leben , es war mir übergeben worden , sein Glück sollte mein e!>>-

ziger Lebensinhalt werden . —

„ Lora, " flüsterte die Kleine , draußen ist ein Offizier , da

sagt , er wolle zu Dir , er müsse Dich sprechen , hier hat er mir

feine Karte gegeben . "

Glühende Nöte übergoß meine Wange » , ich wandte den um¬

florten Blick ab von der Karte und murmelte leise : ,
„ Ich kann ihn nicht sprechen ; Herzblatt sage dem Herr » --

„ Ich werde Deinen Auftrag überbringen , Lora, " siel Eug"

ein , und es war der alte , eisige Klang in seiner Stimme ,
bist jetzt viel zu angegriffen , um konventionellen Besuch zu sehr ».

( Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Berlag von Bernhard Hofmann in Wildbad .
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